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M . Samstag - rn 1 . Dezember _ 1866.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Dönwerstag ' und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich fl . 1 . 12 kr.

mit Trägerlohn im Postbotenbezirk vierteljährlich -48 kr. , im übrigen Bilden S2 kt . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs

gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren ^Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens halb 12 Uhr Vormittags
- - >>>»I

T a g e s n e u i g k e i t e n.
Deutschland.

FDurlachj 96 . Nov . f Schöffen gericht .f Aus der Tages¬

ordnung waren drei Füüe : 1 ) Die Anklage gegen Friedrich

Lössel Wiltwc von Berzhausen . Dieselbe ist angeschuldigt ,
am letzten hiesigen Jahrmarkt aus der Bude drö Schuhmachers
Kücherer von hier sich ein Paar zu st: 1 : 24 kr . gewerthete
Kinderstieselchen angeeignet und in der Absicht Besitz ergriffen

zu haben , um sich einen unrechtmäßigen Gewstiit zu verschaffen .

Durch das theilwcise Geständniß der Angettägtni in Berbindung
mit den Zengenauösagkn wurde die richterliche . Ueberzeugung von

der Schuld der Angeklagten begründet und . - dieselbe daher mit

Rücksicht aus de» Erschwerungsgrund des K: - 985 Ziff . 15 ,

während andererseits tz . 152 Ziss . 9 des Strasgesetzes stras -

mindernd wirkte , ; n 10 Tage » Gcfängniß verurtheilt . 2 ) Die

Privatanklage gegen Sebastian Schaier . Eheleute von Jäh - '

lingen . Diese sind angeklagO , Ausgangs Oktober den Franzi

Psund von da aus dem Felde , in Anwesenheit mehrerer Personen
'

beschimpft und sich dadurch des Vergehens - der Ehrenkränkung
im Sinne des 8 - 291 des - Strasgcsetzxs . ,schuldig gemacht zu

habe » . Tie Angeklagten setzten den AnklagebehaWungeu Wider¬

spruch entgegen und da durch die Zeugenabhör die Anklage nur

bezüglich der Ehesrau Schaler erwiesen worden , ist ., , erhielt die - !

selbe 4 Tage Gesünguiß , wogegen ihr Ehenmnn .sreigesprvchen
wurde . 3 ) Tie Privatanklage , gegen Abraham Haas von

Grötzingen wegen Ehrenkräukung des Lehrers Feist Sommer

von da kam in Wegsall . weil - ,her Ankläger vor Beginn der ,

Verhandlung aus seine Anklage verzichtet hat , — Die Schöffen -

waren Hr . Georg Blicderhäuscr , Konditor von Durlach

( Ersatzschöffe ) und Hr . Karl Roux , Bürgermeister von Unter¬

mutschelbach . — Nächste -Schöffe,ngerichtssitzung Montag den

17 . Dezember , Vormittags 9 Uhr, ,
iAue , 29 . Rov . Ter 69 Jahre alte, , verheirathete Metzger -

Heinrich Brüuer von hier , ein trunksüchtiger Manu , ging
^

heute

uni die Mittagszeit , in seinen Stall uud . brachte sich daselbstz

mittelst eines scharsen Schusses eine lebensgejährliche Kopfverletzung !

bei , der er schon nach mehreren Stunden erlegen ist , Lebens¬

überdruß soll der Beweggrund zu diesem Selbstmord gewesen sein - !
— In Preußen ist ein neues . politisches Schlagwvrt

im Schwung Minister Gras ^ uleuhprg . versprach den Ab - j

geordneten so liberal zu regieren , wie , s einem Konservativen !

möglich sei , und sein Freund v . Blanckenhurg setzte den .Trumph
darauf , nur ein konservatipesx Ministerium könne in Preußen ,
liberal regiere » . Er nieinte , weil nur ein solches das Vertrauen :
des Königs besitze und damit eine gemisst Freiheit habe , zu Han -!

dcln .
' Tie Abgeordneten lachten und trösteten sich vielleicht der !

Hoffnung , daß ein Minister die Schlagwörter des andern wider -s

legen werde . Minister Manleuffel
'

habe seiner Zeit , als er sich

Oesterreich in Olmütz unterwarf , gesagt : der Starke weicht einen !

Schritt zurück ! Der stärkere Bismark dagegen sei 1866 nicht ,

zurückgewicheu , sondern bis eine Stunde vor Wien avaucirt und :

der König sei selbst dabei gewesen .
Dresden , 23 . Nov . Der Abberufung des englischem

Gesandten ist jetzt auch die des russischen gefolgt . Deri
- schwedische Gesandte in Berlin , der bisher zugleich für Sachsen ,

-akkrrditirt war , hat von letzterem seine Kreditive zurückgesordert .!

Der Baron Forth -Rvuen wird wahrscheinlich auch nicht bis zur !

Kvustituiruug des norddeutschen Bundes hier bleiben , da mam
in Paris die Absicht hegen soll , dem Beispiel Englands zu folgen .!

— Da die Rückkehr der sächsischen Truppen aus Böhmen
in einzelnen Abtheilungen stattfand , so unterblieben damals die

öffentlichen Empsangsjeierlichkeften . Vorgestern , am Namcnstag
des Kronprinzen , hat die <Stqbt Dresden .den hier garnisonircnden

sächsischen Truppen als Bewillkommnung große , Festdiners und

Bälle veranstaltet .

r Dresden ^ 26 . Nov . In der heutigen - Sitzung der

Zweiten Kammer machte der Minister v . Nosliz - Wallwitz die

Mitthcilung , daß , da das norddeutsche Parlament am 1 . Febr .

zufammentrete , da die Wählen in der Mitte des Monats Januar

stattfinden , die Wahl - Liften aber vier Wochen ausliegen müßten ,
der Regierung nichts übrig bleibe , als jetzt schon die Behörden

zur Ausstellung derselben anzuweifen , indem nicht zu erwarten

sei , daß die . Kammer -Ibis Mitte Dezember die Berathnng des

Wahl -Gesetzes beendigt haben werde .

Wiesbaden , 26 . Nov . Heute wurde in der protestan¬

tischen Kirche die Beeidigung der hier garnisonircnden turchessischen

Truppen vollzogen . Der iM wurde durch eine Rede des

Kirchenraths Eibach eingeleitet und . durch einen Preußischen

Oberst in Gegenwart mehrerer Offiziere vollzogen .
Weimar , 25 . Nov . Das heutige . Regierungsblatt enthält

den Bündniß -Vertrag mit Preußen vom 18 . August d . I . und

das Wahl - Gesetz zum norddeutschen Bundestag .

Hanuavep , 2tz . Nav . Die königl . Kabinets -Ordre , welche
die Aufforderung an die hannover

'
schen Ossiziere enthält , ihre

Anstellungs - oder Pensivnchuzvgs ^ Gdstiche einzureichen , hat selbst¬

verständlich in den militärischen Kreisen Sensation gemacht .

Im Allgemeinen scheint unter den jüngeren Offizieren die Stim¬

mung zu Gunsten eines Uebertritts in die preußische Armee vor -

zuherrschen ^ während von den Stabs - Offizieren sich , eine große

Anzahl pensioniren lassen dürste . Ter General - Gouverneur er¬

klärt heute amtlich , daß kein Offizier her ehemaligen Hanno¬
ver '

scheu Armee berechtigt sei, irgend einem seiner früheren Unter¬

gebenen Befehle zu ertheileu, . vielmehr sich hierdurch einer straf¬
baren Handlung schuldig machen würde , und daß damit alle

derartigen schon ergangenen Befehle null und nichtig seien . Die

Bekanntmachung bezieht sich aus Weisungen , welche .hamiover
'
sche

Kommandeure ihren früheren Mannschaften für den Fall einer

Aufforderung zum Uebertritt in die preußische Armee crthcilt
-halstn , — Vom General - Gouvernement ist das gesammte . im

Mnhe befindliche V er mögen drr königlichcn Fami,kie
mit Beschlag belegt .

— Tie Hannoveraner sind vom Pserd aus den Adler

gekommen ; ouf . allen öffentlichen Siegeln muß das hannoversche
Pferd in den preußischen Adler verwandelt werden . Ein Geist¬
licher , hat auch herausgebracht , warum Hannover hat preußisch

. werden müssen . Es . war ein Strafgericht „ des heiligen und

gerechten Gottes .
" Die Hannoveraner hatten des Himimls

Stramerfcht verdient , weil sie vor ein Paar Jahren den neuen
orthodoxe Katechismus verworsen und aus , dem neuen , Taus -

sorniular den Teufel weggelasscn haben . In dem Aussatze des

betreffenden Geistlichen in der Hengsteuberg
'
schcn Kircheuzcitung

ist . Näheres zu lesen . . . .
-77: , Während die- nassauischm Truppen bei Günzburg kam-

pirten , ließ Herzog Adolph einen Pl ôtographen vom München
kommen und sämmtliche OMziM . ,' « nd Soldaten photographisch
ausnehmen . Jeder Zug bildet eine Gruppe . Herzog Adolph
hat diese Bilder vervielfältigen uud einem jeglichen Soldaten , außer
der Medaille , die zur Erinnerung geprpgt wurde , eine Pholo -
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graphie der Mannschaft desjenigen Auges, zu welchem der Mann
gehört , zustellen lassen.

— Tie Anklagekamnicr in Frankfurt hat rin sür die Presse
sehr wichtiges Urthcil abgegeben . Ter Redakleur des Franks .
Journals war in dieser Eigenschaft vor Gericht geladen , um
über den Verfasser eines Artikels in der betreffenden Zeitung
vernommen zu werden , er weigerte sich, den Verfasser zu nennen
und wurde nun als Zeuge vorgelade » . Er erklärte , er könne

zum Zcugniß in eigener Sache nicht gezwungen werden , da er,
wenn dir Veröffentlichung des inkriminirten Artikels gegen einen
Artikel des Strafgesetzes verstoße, er selber davou berührt werde
und zu seinem Nachthcil aussage . In Folge dieser Zcugniß -

Verweigerung wurde die Sache an die Anklagekammer verwiesen
und diese entschied dahin , daß der Redakteur nicht gezwungen
werden könne , in dieser Sache Zeugniß abzulegen .

— Ein Paulinischer Brief hat in Schwaben gewaltig
rumort und endlich zu einer Explosion geführt . Ter Prosessor
Pauli an der Universität in Tübingen , ein Preuße , schrieb und

veröffentlicht ihn in den „ Preußischen Jahrbüchern " und schilderte
Schwaben , seine neue antipreußische Heimath , Land und Leute,
Minister , König und Königin . Ter Brief war sür seine allen
Landsleute schön zu lesen und sür seine neuen schwer zu ver¬
dauen ; er enthielt Wahrheit , aber solche , von welcher ein altes
Lied singt : „ Wer die Wahrheit weiß und saget sie frei , der
kommt in Berlin in die Hausvogtei .

" In Tübingen giebts
zwar keine Hausvogtei

'
, in Schönthal aber , einem kleinen Nest,

ein Seminar und dahin schickte die Regierung ihren Paulus ,
der zum Saulus geworden war . Er schüttelte aber den Staub
von den Füßen und nahm seinen Abschied .

Frankreich.
— Frankreich hält seinen Löwen , es ist Abdel - Kader , und

Rußland hält seinen Löwen , — Schamyl . Ter Löwe von
Algerien und der Löwe vom Kaukasus sind aber alt und gezähmt .
Abdel -Kader hat in Paris zur Verzierung manchen Hosfestes
gedient und Schamyl war sogar zur Hochzeit des Kronprinzen
in Petersburg eingeladen . Er war nächst der Braut die an¬

gesehenste Persönlichkeit auf den, Hosballe und trug sein Schick¬
sal mit vieler Würde . England .

— Lord K . war einer der größten Musik - Liebhaber Groß¬
britanniens . Wöchentlich einmal versammelte er Alles , waS
London an Celebritäten der musikalischen Kunst barg , in seinen
Salon . Kürzlich kündigte er, wie ausländische Blätter erzählen ,
ein außergewöhnliches Konzert an , zu welchem er zahlreiche Ein¬
ladungen ergehen ließ . Tie Gesellschaft wurde am festgesetzten
Tage in einem mit schwarzem Sammt tapczirten Salon
empfangen , dessen spärliche Beleuchtung an den Wänden die in
Silber gestickten Wappen des Lords erkennen ließ . Das Orchester
war in einem von dem Salon durch einen einfachen Vorhang
getrennten Kabinet . Tie Gäste staunten über die eigenthnmliche
Idee des Mylords und erwarteten mit Ungeduld den Beginn
des Konzerts . Ten Anfang desselben bildete das Stabat mater .
dann folgte eins der schönsten Parthien aus der Todtenmefse
von Lcsneur , als plötzlich ein Schuß ertönte , woraus augen¬
blicklich die Musik mit dem Requiem einfiel . Nach einigen
Augenblicken stürzten die Diener in den Salon , mit dem Ruse :
„ Mylord hat sich erschossen ! " In der That fand man den
Herrn des HauseS in einem anstoßenden Gemach mit zerschmet¬
tertem Gehirn auf einem Sopha liegend vor . Auf dem Kamine
lag ein Papier , worauf geschrieben stand : „ Ich langweile mich
über alle Maßen ; doch verehre ich die Musik und will , daß
diese meinen letzten Athemzug begleite . Ich habe den Musikern
befohlen , sobald sie den Pistolenschuß vernommen haben , das
Requiem auszujühren . Sie verkünden so meinen Tod , ohne
daß sie es wissen . Thun sic es nicht , sollen sie keine Bezahlung
erhalten , da sie mich der Seelenruhe berauben . Meinen Gästen
sage ich hiermit mein letztes Lebewohl und fordere sie auf , mei¬
nem Beispiel zu folgen . "

Belgien .
Von der Maas , 24 . Nov . Wie schon in den Nieder¬

landen zur Zeit des letzten deutschen Krieges , hat man nun auch
in Belgien den Plan cntworsen , patriotische Vereine zur Pcr -

theidigung des Vaterlandes zu bilden . In Brüssel ist bereits
ei » Komitee zur Errichtung von F r c i w il l i g e n k o r P s in
Wirksamkeit . Tie Negierung hat dem Projekt ihre Beistiinmung
ertheilt , und wird den Kammern die Aushebung der gesetzlichen
Bestimmungen , welche der Ausführung eines solchen Unternchmöeis
in Belgien entgegenstehen , Vorschlägen. Tie Berathunge » des
Komitee ' s finden meistens in Gegenwart des Ministers de?
Innern statt , welcher dermalen mit der interimistischen Leitung
des Kriegsministeriums betraut ist . Das Oberkommando über
die Freiwilligenkorps soll dem Grasen von Flandern , Bruder des
Königs , übertragen werden . Als Freiwilliger soll jeder Belgier ,
welcher nnbcscholten und zwischen 22 und 45 Jahren alt ist,
zugelassen werden . Die Uniform soll in einem grauen Ueberrock
mit rothem Kragen bestehen , die der Offiziere sich nur durch
goldene Sterne aus dem Kragen von der Uniform der Mann¬
schaften unterscheiden . Tie Freiwilligen sollen niit Karabinern
bewaffnet werden .

— Ein belgisches Blatt erzählt folgendes Märchen : „ In
deni Städtchen La Reole an der Earonne lebt ein Mann ,
seines Zeichens ein Lithograph , der eine fabelhafte Aehnlichkeit
mit Napoleon III . besitzt . Er ist feit einigen Wochen abwesend ,
seine Familie lebt behäbig weiter und man munkelt , ein ver¬
trauter Ageni habe ihn mit nach Biarritz genommen , und von
dort St . - Eloud und wohl später nach Paris . Befindet sich
nämlich der Kaiser unwohl oder übel gelaunt , so wird der Litho¬
graph von La Rsvle im Hvfwagen spazieren gefahren , alle
Welt grüßt ihn und freut sich , daß der leidende Herrscher bei

so naßkalter Witterung so viele freie Lust vertrage » kann .
"

Italien .
Rom , 25 . Nov . Am 10 . Dezember , 10 Uhr Abends ,

werden sich die letzten iranzösischen Truppen in Eivilavccchia ein -

schiffen , um nach Frankreich zurückzukehren . — Am 23 . d . Ni .
fand ein erbittertes Gefecht zwischen Räubern einerseits und den

päpstlichen Gendarmen , Zuaven und Jägern andererseits statt .
Tic Briganten wurden , nachdem sie starke Verluste erlitt »» hatten ,
in die Flucht geschlagen. — Das „ Giorn . di Napoli " erfährt ,
daß die I esniten in Rom in auffälliger Weise Vorbereitungen
zur Abreise treffen .

Spanien .
— Königin Isabel bricht Verfassung und Recht , sperrt

Tausende ihrer Unterthanen ein und schickt sie aus die Gistinfeln
zu Ehren Gottes und ihrer armen Seele .

Rußland .
— Bei der Vertheidigung von Sebastopol wurden einige

russische Offiziere zu Krüppeln geschossen und gehauen , nachdem
sie sich ungemein ausgezeichnet hatten . Ter Kaiser hörte da¬
von und übergab einer Kommission eine Summe zur Verthei -

lung an die betreffenden Offiziere . Jeder erhielt fünf Rubel .
Dos war dem einen Offizier zu arg . er bat den Kaiser um
eine Audienz und erklärte ihm , er habe sich für Kaiser und
Vaterland zum Krüppel schießen lassen , aber nicht sür 5 Rubel .
Ter Kaiser war wie aus den Wolken gefallen , schickte die Kom¬
mission , welche die Gelder in die eigene Tasche gesteckt hatte ,
nach Sibirien und belohnte die Tapfer » mit Gütern

Asien .
— Ter König von Tahomci führt Krieg gegen die

Aschanti und ließ vor dem Auszug 200 Unterthanen den Göttern
zu Ehren schlachten, das dritte Menschen - Opscr in diesem Jahre .

Amerika .
New - 9) ork , 17 . Nov . Vera - Cruz , 1 . Nov . Maximilian

ist wieder abgcreist , aus dem Wege nach Mexiko zurück.
— TaS th euere Leben in New - '1) ork beginnt auch die

Sorge der Amerikaner zu erregen und dortige Zeitungen wundern
sich darüber , daß überall noch so viel Geld eingenommen wird ,
um dasselbe durchführen zu können . Meublirte Häuser in den
sashionablen Avenuen kosten 1000 Dollars inonallich . Ter
Durchschnittspreis sür ein großes Zimmer mit Beköstigung in
den verschiedenen Hotels New 'ljorts ist nngesähr 150 — 200 Toll ,
die Woche . Es wohnen deßhalb viele Menschen in Brooklyn ,
der gegenüberliegenden Insel New -2jorks , von denen 157,000
in Ncw -2) ork ihr Geschäft betreiben .
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Gläubigeraufruf .
! d! r . 10,520 . Gcsscz sWtlngärtnrr ,

ledig , von Wöschbach beabsichtigt nach Ame¬
rika auszuwanbeeu .'

Etwaige Ansprüche an denselben sind
Freitag , den 7 . Dezember ,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden .

Dnrlach , 27 . Nov . 1866 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fr . Wielandt .

Glaubigeraufruf .
Nr . 10,528 . Franz ?iaver Hurst

und Rosine Hurst , ledig , von Wöschbach
beabsichtigen nach Amerika auszumandern .

Etwaige Ansprüche an dieselben sind
Freitag , den 7 . Dezember ,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumeldcn .

Durlach , 27 . Nov . 1866 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fr . Wielandt .

Tie Sammlungen für den Verein
znr Rettung sittlich verwahrloster

Kinder im Großherzogthnm betr .
Nr . 10,550 . Die in den Landgemeinden

des Amtsbezirks veranstalteten Sammlungen
zu Gunsten des Vereins zur Rettung sitt¬
lich verwahrloster Kinder im Großherzog -
khüin haben ergeben : in

Aue 7 fl . Zg kr . , Auerbach 3 fl . 10 kr . ,
Berzhausen 8 fl . 50 kr . , Gröhmgerr 18 fl . 54kr . ,
Otrünwcttersbach 3 fl . 38 kr . , Hohenwettersbach
4 fl . 20 kr . , Jvhlingen >4 fl . 54 kr . , Klein-
steinbach 5 fl . , Äönigßbach 15 ft . 41 kr. , Lan- ,
zensteinbach 14 st 48 kr. , Palurbach 8 fl . 48 kr . ,
Singen 7 fl . 27 kr . , Söllingen 7 fl . 21 kr . ,
Spiclbcrg 3 fl . 57 kr . , Stupferich 10 fl . 33 kr . ,
Untermutschelbach 6 fl. 26 kr . , Wilferdingen
10 fl . 28 kr . , Wöschbach 5 fl . , Wolfartsweier
3 fl . 12 kr . , zusammen 150 st . 3 kr.

Dieser Betrag ist heute an den Ver¬
waltungsrath des Vereins abgesendel
worden .

Indem wir dies als Empsgngs - Beschei¬
nigung veröffentlichen , sprechen wir den
Gebern unfern freundlichen Tank aus .

Dnrlach , 28 . Nov . 1866 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fr . Wielandt .

Vermögens - Einweisung .
Nr . 11,230 . Da innerhalb der mit

Verfügung vom 14 . September ds . Is . ,
Nr . 8861 , angedrohtni Frist keine Ein¬
sprache erhoben worden ist , so wird die
großh . General - Staatskaffe i» de » Besitz
und die Gewähr der Verlaffenschaft des
Karl Christof Bühler von Grötzingen
hiennit eingewiesen.

Dnrlach , 24 . Nov . 1866 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Goldschmidt .

Bekanntmachung .
sWenigarten .s Die durch Ankündigung

vom 3 . Mts . ans Mittwoch , den 5 . Dez .
l . I . anbcraunitc Zwangsversteigerung der
Liegenschaften des köwenwirths Karl
Bentteniniiller von hier findet nicht statt .

Weingarten , 28 . Nov . 1866 .
T er Vottstreckungsbeamtr .

Neuer , Notar .

Einladung
zur

EljMMNPWhl des großen Ausschusses.
Durch das Vorrücken von Mitgliedern des großen Ausschusses

in die engeren Kollegien und durch den Tod weiterer sieben Mit¬

glieder sind 14 Stellen im großen Ausschuß wieder zu besetzen.
Die vormaligen Mitglieder , deren Stellen in dieser Weise

frei geworden , sind :
1) Gustav Bleidorn , jetzt Bürgermeister ,
2) Friedrich Barte , jetzt Gemeinderath ,
3) Heinrich Steinmetz , dto .
4) Karl Klotzbücher , jetzt Bürgerausschußmitglied ,
5) Ludwig Oed er , dto .
6) Karl Vögeltu , dto .
7) Karl Wickert , ^

dto . .
8) Friedrich Etsch mann , Dchreiner , gestorben ,
9) Karl Et sch mann , Oebmom , dto .

10 ) Wilhelm Grimm , Kettenschmied , dto .
11) August Netzeba , Müller , dto .
12) August Renz , Stricker , dto .
13) Philipp Rittershoser , Fuhrmann , dto .
14 ) Jakob Wetßtuger , Wirth , dto .

Diese Wahl findet nach 8 - 25 der Gemeinde - Ordnung in
der Weise statt

'
, daß der große Ausschuß (zu welchem jeweils

der Gemeiuderath und Bürgerausschuß gehören ) für die Ab-

gcgangeueu Stellvertreter , jedoch nur bis zur nächsten regel¬
mäßigen Erneuerungswahl , erwählt .

Die nächste regelmäßige Erneuerungswahl hat im Februar
1867 stattznstnden .

Wählbar sind sämmtliche Gemeindebürger . Ausgenommen
sind und können nicht gewählt werden :

1) die nicht wahlberechtigt find , d . h . wer
-i . wegen eines Verbrechens zu einer peinlichen Strafe ,
d . innerhalb der letzten 5 Jahre zu einer Arbeitshaus¬

strafe von wenigstens 6 Neonaten , oder durch richter¬
liches Erkenntnis ; zur Dienstentlassung , oder wegen

' '

Diebstahls , Unterschlagung , Fälschung oder Betrugs
zn irgend einer andern Strafe oerurtheilt worden ist ;

o . Diejenigen , denen die Wahlberechtigung durch ein an¬
deres Gesetz als die Gemeinde - Ordnung (ganz oder
tbeilweise ) entzogen ist.

In den Fällen lit . 6 laufen die 5 Jahre erst von
dem Tage an , an welchem die Freiheitsstrafe erstanden
ist . In den Fällen ln . ri nnd d tritt die Wahlberech¬
tigung wieder ein, wenn der Verurtheilte in den vorigen
Stand eingesetzt wurde , oder im Wege der Begnadigung
die Wicderbefähigung erlangt hat .

<1. Die daS 25 . Lebensjahr noch nicht erreicht haben ;
2) die als Soldaten im wirklichen Dienst stehen ;
3) über deren Vermögen die Gant gerichtlich eröffnet ist,

und zwar während der Dauer des Gantversahrens und
5 Jahre nach dem Schlüsse desselben , sofern sie nicht
nacbweisen , daß ihre Gläubiger befriedigt sind.

4 ) Jene , denen die Wahlberechtigung durch ein anderes
Gesetz als die Gemeinde - Ordnung entzogen ist , ; . B .
Ortsabwesende re. ;

5 ) die Mitglieder des Gemeinderaths und kleinen Ausichnsses ,
sowie der Bürgermeister . (Gem . Ordn . 8 - 21 )
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Die Wahl findet - .
Donnerstag den 6 . Dezember ,

. . - . .. ^Sornrittags von 8 — 10 Uhr ,
int Hiesigen sMtZhsmft statt ; dis Liste der wählbaren Gemeinde¬

bürger ist vom jetzt an und am Wahltage im Wahllokale aufgelegt .
Es . imrd

^
^oHen stnit Stimmzetteln abgestimmt , welche am

Wahltage
'

aiMetherlt werden/ ' Jeder Wahlberechtigte hat seine
Abstimmung ist der bestimmten Zeit persönlich vor der versammelten
Wahlkommission

'
zu vollziehen ; nach Ablauf der dafür bestimmten

Frist werden keine Abstimmungen mehr angenommen .
Die Wahlberechtigten werden eingeladen , zahlreich zur Wahl

zu erscheinen , dtMil nicht ein den Vorschriften der M - 40 und
41 , sowie der HH. , 56 und . 58 der Gemeindewahlordnung ähnliches
Verfahren ei'

ngelesM werden mich .
Durlach,,hen 29 . November 1866 .

^ Der Gemeinderath .
. Bleidorm Siegrist .

Brodpreise vonl 1.—
Ein Zweikreuzorweck soll wiegen
Weißbrod zu 3 kr .
Ein zweipfündiger Laib Halbweißbrod
Ein dreipfündiger Laib Schwarzbrot »

45 . Dezember 1866 .

Tie Turlacher Bäcker.

kz Loth .
i'3 „
N kr.
13 „

Liegeuschafts ^ Versteigerung .
sDutlachl .l) " 'Fuhrmann Friedrich Dreher

hier läßt » . : is ,
Montag , Hs» 3. Dezember, ^

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen sttatbhause mittelst öffentlicher
Steigerung zusti Verkauf bringen :

Acker .
. s- .- ' U ' 1 - : '

. . . -
3 Viertel 25 Ruthen alten . öder

3 Viertel 20 Ruthen 2,4 Fuß neue» Maßes
im Goldfuß , neben Zeugfchniisd Heidt und
Verwalter övserUlNI

'M -
'
Weinberg .

7 )1- . ^ . /
31 Ruthen alten >,oder 6L ^ R »thcn

47 Fuß neuest Maßes aus sem Dhurinberg ,
neben Adam Stclldlliffer uiid Gottfried
Weigel .

' ^ lll "

n 7 3 .
V6 Ruthen alten oder ffO Rpthey

51 Fuß neuen Maßes im altern Berg ,
neben ,Margarethe Weihinger und , Fakob
Kupzniann , Pflasterer . ,

'
,

G L r - l e Ä .
'/

^ " " 4 .
.13 Ruthen alten oder 28 slruthen

72 Fuß neuen Maßes in den .Erlesgärfeii ,
neben Schreiner Dill und einem Graben .

Durlach , 22 . Nsv . 1866 . ,
Bürgermeisteramt . - - 7 ' ,

Bleidorn . , .
' Sle .gr ist .

Zieglerwaaten -
utid

KM -Ausnahm
Montag u .Tieustag

MZHrch den 3. u . 4.
bei Trautwem ,
ÄeAex - (LbMmi,hse ) .

Fleisch preise
vom 1 . bis l5 , DkZ ^tubcr

(Die Preise verstehen sich hier per Pfund . )

Namen des Mctzners. ZG KL

Blust , Franz . . . .
Bull , Christof . . . .
Claupin , Andreas . i
Dörr , Carl , jung . .
Dumbsrth, . Mäx . . ,,
Hecht , Adam . . . . .
Jiing , Wilhelm

'
. .

Ktndlcr, Karl . . . .
Klaib.er , Christian . .
Krieg, Christian . . .
tzvffet, .Heinrich , , , .
Ste 'inbrnnn , Fricdr .

' .

llr

Ans dem Schlößchen
ist eine gesunde , kräftigt , zum Fahren iresf
lich geeignete Pferde - Stute nebst Geschirr
zu v -rkansezi.

Heute Samstag und morgen Sonntag :

Gebackene Fische .
' '

AeZa ladet sreundlichst ein
l G . Benkendörfer

zum „ Zähringerhaf " .

Im Ausmetzeln
empfiehlt sich auch dieses Fahr seinen Freun
dett lttid Gönnern
. Karl Heidt .

" Auf dem Schlößchen
silid Nisti^ew ffferste Sättlcn - j^ esen , sowie
eist weißer/eleganter Porzellan - 2seu
zu vertastsenc !

/ Zimmer zu vernüethen .
. i- n der- Htruptstraße- im zmeucn Stock

fmd -zwei Filumer, . mit oder . ohne Möbel
sogleich oder später .zu beziehen

bei Karl Fleischtnann .

Meide-, Kunst- öc Schön-Mrbereit^
von I

E . Kl immer
m

Mannheim ,
Lit . S 3. 14 .

«t

H Fch empfehle mich einem . geehrten I

E Publikum im Färben , Drucken , ^
M Waschen u . Appretiren von Seide , Ä

D Wolle und allen anderen, , werthvollen ^

H Stoffen , als Blonden , Bänder , Flor , ^
N Krepp , Tybeth , Mviiselline de Leine B

A und Shawls rc . rc . z auch werden Klei- A

^ der , Tischdecken, Band , Iaconnets , Moll ^
« mit den neuesten Dessins , sowie Shawls , ^
^ 4 - und 8eckig , mit vielfarbigen Bdduren «

E und Mustern gedruckt , Möbelstoffe ge ' §
« waschen und geglätet . Damast und K

A Plüsch wie neu hergerichtet ; ferner : H

^ Tuch und Kleiderstoffe jeder Art degatirt ,
"

«i Straußsedern in allen Farben gefärbt, »

D sowie schönstens gewaschen und gegraußt , D

^ und bin ich durch neue und vollkomi . I
ßt niene Einrichtung meines Geschäfts in ^
I Stand gesctzt j jedem Wunsche zu ent - §

H sprechen und meine Gönner auf ' s promp - A
» teste und billigste zu bedienen . 8
A XL . Bestellungen für Durlach und Hs

^ Umgegend werden von Herrn August A
z Grieb daselbst entgegen genommen , ^
N woselbst Niuster zur Ansicht liegen . 8

Grirlienpreffe ,
ist zu verlausen

bei Schlaffer Schroth .

" " gut ^ erhaltenes ,
ist zu verkaufen in

Nro . 16 der Spitaistraße .
- "

k / t e » » » < / t
Ta bis nächsten Dienstag der neue

Kurs beginnt , so möchten sich Diejenigen ,
welche sich daran betheiligen wollen , am
oben angegebenen . Tage , Abends 8 Uhr ,
im Saale zum „ R ? b st ock "

, gcjälligst bei
mir melden . Achtungsvoll

Spiegel , Tanzlehrer .

HonigtebküHon
weiden im Großen und Kleinen verkauft

von Bäcker Jakob Büchele ,
.Hauptstraße 75 in Durlach .

Eänselebern
kaust auch dieses Jahr wieder zu den bekann¬
ten höchsten Preisen

Frau Weiler
in der Kelterstraße .

GpanKlFisciirr Gottesdienst .
LbuMiisst bdn 2 . 7rrzcstiber 1866 .

( Ä dv ents - Fest .)
In Durlach :

Vormittnszs : H 'err Stadtpfarrer Specht .
Nacknnittagsr .»Herr Stadtvikar Sevin .

In Wo tfarts 'w ei er :
Herr Dekan B e ch t e l .

Wochenkirchc am 7 , Dczeinbcr :
Herr Stadtpfarrer Specht :

"777-
» 17 Licdaktion, Dr 'tck und Verlag von A . ,Dups in Durlach .
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